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Abonnements⸗ Erneuerung. 


Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des mit dem 
1. Oktober anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. 
um Einzahlung des Abonnementspreiſes. Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 
des Anzeigers 2½ Sgr. vierteljährlich zu entrichten ſind. Zur größeren Bequemlichkeit 
des Publikums kann auch in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Ober⸗ 
markt No. 23., auf den Anzeiger pränumerirt werden; doch bitten wir, die Exem⸗ 
plare da abholen zu laſſen, wo pränumerirt wurde. — Alle königl. Poſtämter 
nehmen Beſtellungen — welche man recht zeitig zu machen bittet — auf dieſes Blatt an. 


dir — des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 
Deut ſchland. 

Berlin. Der geh. Rath Pernice iſt aus Halle 
nach Berlin berufen worden, wie man hört, um ein Rechts- 
gutachten in der däniſchen Erbfolgefrage abzugeben. Auch 
Prof. Heffter in Berlin ſoll einen gleichen Auftrag erhal⸗ 
ten haben. — Die beiden Noten, welche dem Bundes- 
tage von den Geſandten Frankreichs und Englands 
neulich übergeben ſind, ſollen weniger einen Proteſt, 
als die Rechtsausführung enthalten, daß der Geſammt⸗ 
eintritt Oeſterreichs in den Bund nicht blos eine innere 
Angelegenheit des Bundes ſei, daß demnach die Bes 
rufung des Bundestages auf den Bundesbeſchluß vom 
Sept. 1834, als Antwort auf die erſten Proteſte Eng—⸗ 
lands und Frankreichs, von dieſen Mächten als nicht 
genügend anerkannt werden könne. Wie in den früs⸗ 
heren Proteſten, ſoll auch in den jetzigen Roten der 
Gedankengang ſich im Allgemeinen dahin bewegen, daß 
den auswärtigen Mächten in den Verträgen von 1815 
nicht allein das Recht, ſondern auch die Pflicht gege⸗ 
ben ſei, auf die ſtrenge Beobachtung dieſer Verträge 
zu achten und demgemäß einem beabſichtigten Eintritte 
des öſterreichiſchen Geſammtſtagtes in den deutſchen 
Bund gegenüber, ſich nicht paſſiv zu verhalten. — 


Eine een der Neuenburger Streitfrage ſoll 
gegenwärtig nicht in der Abficht der Regierung liegen. 

Tilſit. Daſelbſt wird am 5. Oktober durch den 
Weihbiſchof Großmann eine neue katholiſche Kirche 
eingeweiht werden. 

Nimptſch, 16. Sept. (B. 3) Wie uns glaub⸗ 
haft verſichert wird, iſt am geſtrigen Tage der katho⸗ 
liſche Prieſter Johann Jaroslaw Flitſchek in der 
Kirche zu Jordansmühle vom Herrn Superintendenten 
Paſtor Dr. Schwarz daſelbſt in die evangeliſche 
Kirchengemeinſchaft aufgenommen worden. Convertit 
war vordem Kaplan zu Potſchatek, Kreis Budweis in 
Böhmen. 

Sachſen-Gotha. Nach Erledigung der mini- 
ſteriellen Vorlagen iſt am 12. Sept. die dortige Ab- 
geordneten-Verſammlung wieder auf unbeſtimmte Zeit 
vertagt worden. 

Sachſen-Weimar. Der berühmte Literarhiſto⸗ 
rlker O. L. B. Wolff zu Jena iſt am 16. Septbr. 
geſtorben. e 

Frankfurt a. M. Der neue Eilwagenkours 
zwiſchen Paris und Frankfurt bringt die Reiſenden in 
24 Stunden von der Seine-Hauptſtadt bis zum Main. 
— Die ſpaniſche, ſchwediſche, amerikaniſche und türki⸗ 
ſche Regierung beabſichtigen, ſich durch Botſchafter beim, 


* 


— 


Bundestage vertreten ‚u, iaffen, - FE Die Bundestags- 
geſandten haben vom hieſigen Mathe Schutz gegen die 


Preßangriffe der frankfurter Lokalblätter verlangt, Na⸗ 


türlich wird ſich der Rath nun beeilen ſchleunigſt die 
längſt beabſichtigten Preß⸗Maßregelungen vorzunehmen. 
Waldeck. Die Einberufung der Abgeordneten 
zum pyrmonter Landtage iſt auf Montag, den 22. d. M., 
festgesetzt 2 
* Dee rb lch. 

Man Rlaubt, daß die Reiſe des Kaiſers nach 
Italien weniger einen militäriſchen, als den diplo—⸗ 
matiſchen Zweck habe, angeknüpfte Verhandlungen mit 
den italieniſchen Fürſten unter perſönlicher Mit; 
wirkung derſelben, zu beenden. Man erwartet in 
Monza, wohin ſich auch Fürſt Schwarzenberg begeben 
hat, eine große Menge dieſer Fürſten. — Nach der 


Rückkehr des Kaiſers hofft man eine beſchränkte Am⸗ 


neſtie für die Lombardei. — General v. Wrangel 
und mehrere andere preußiſche Ofſtziere werden den 
eben zu Verona n 
et 27 1 
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a In Rom ſind nach, dem jüngftenftatiftifehen Aus. 
weiſe 37,866 Familien, 34 Biſchöfe, 1314 Welt⸗ 


prieſter, 1548 Mönche und andere Ordensgeiſtliche, 
1696 Nonnen, 413 Seminariſten und Kollegialen, 
406 Häretiker, Türken (ohne Juden) ꝛc. Vom Jahre 
1850 bis 1851 wurden 1544 Ehen geſchloſſen, Taufen 
waren 5176 und Todesfälle 4855. Die Geſammt⸗ 
bevölkerung betrug 172,382 (im Jahre 1842 nur 
160,589). — In Rom werden beſtändig Drohbriefe 
gefunden, welche auf den betroffenen Theil der Be— 
völkerung, da oft zu dieſen Drohungen die mörde⸗ 
riſche That folgt, den i Schrecken ausüben. 


A fi 
In China hat die 1 8 einen ſehr großen 
Umfang gewonnen. Die kaiſerlichen Truppen ſind 
maſſenweiſe abgefallen und haben ſich der Armee des 
Führers der Aufſtändiſchen angeſchloſſen, der 40 Mei 
len näher gegen Peking vorgedrungen iſt und gegen⸗ 


wärtig über eine Truppenmacht von 180,000 Mann 


gebieten ſoll. Religiöſer und nationaler Fanatismus 
ſcheint die Erhebung zu leiten. Die Lehre des Con— 
fuelus wird von den Rebellen in größter Schärfe aufs 
gefaßt und zur Geltung gebracht. Der Hof zu Pe— 
king wird als irreligiös und verdorben ausgeſchrieen, 
Das Chriftenthum hat ſomit von dieſer Bewegung 
auch nichts zu erwarten. Der Kaiſer hat die Tarta⸗ 
renhäuptlinge in der Tartarei zur wirkſamſten und 
enen DR . 

5 a 


1236 


Lau ſitziſches. 

Bautzen, 19. September. Wie bereits gemeldet, 
iſt einer Anzahl Maiangeklagten don 1849 her, welche 
faſt ſämmtlich dem Gewerbeſtande angehören, das 
erſte Urtel des Appellationsgerichts publizirt worden. 
Durch daſſelbe werden wegen Zerſtörung der Eifen- 
bahn, widerrechtlicher Gefangennahme des 8 
v. Zeſchau und beziehendlich Mißhandlung des Stem 
kondukteurs Schulze verurtheilt: Oberlehrer 
(in Amerika) zu 8 Jahren, Seifenſieder Mar 
zu 3 Jahren, Knopfmacher Wer, Stricker Darſchau, 
Copiſt 0 Oekonom Wallmann, Nagelſchmied 
Reimann, die Oekonomen Gebrüder Kube und der 


Tagearbeiter Richter, jeder zu 2 Jahren Zuchthaus, 


die beiden Fleiſchermeiſter Hentſchel und Schulze 
zu 2 und reſp. 1 Jahr Landesgefängniß, ſowie der 
Schuhmacher Eckſtein zu 12 Tagen Gefängniß. Außer 
dieſen Perſonen befinden ſich dermalen noch der Scharf— 


richtereibeſitzer Hermann von hier wegen Theilnahme 


am Barrikadenkampf zu Dresden in Unterſuchung, und 
es werden die über dieſen ergangenen Akten ebenfalls 


in dieſen Rügen geſchloſſen werden. | Hu 


1 7 rear 
HA Soyerswerd. Ad, Sept Heute Nochuueng 
Fund. die feierliche ehen der renovirten Orgel aus 


der frühern deutſch ſchen Re, in der hieſigen Begraͤb⸗ 
nißkirche ſtatt, woſelbſt die Orgel nach Abbruch der 
deutſchen Kirche von den Orgelbauern Gebrüder Rich⸗ 
ter aus Steinichtwolmsdorf ausgebeſſert und wieder 
aufgeſtellt worden war. Nachdem der Herr Super- 
intendent Kubitz Worte der Weihe über das neuauf⸗ 
geſtellte Werk geſprochen, erklangen die feierlichen vollen 
Töne der Orgel in dem freundlichen Kirchlein, und 
trugen, wie Stimmen eines alten Freundes und Bes 
kannten, welcher bereits 105 Jahre lang in dem frü— 
hern Gotteshauſe zu Ehren des Schöpfers manches 
Lob⸗ und Danklied mit angeſtimmt, manches Herz er⸗ 
hoben und geſtärkt hatte, den Geſang der Gemeinde 
himmelwärts. — Die alte Orgel, wurde 1730 von 
Johann Chriſtoph Herrfohrt, Orgelbauer in Bern⸗ 
ſtadt, von, Reinhards⸗ Grimma (hinter Dresden) hier⸗ 
her gebracht und reparirt, und am 30. Juni deſſelben 
J., als am hundertjährigen Jubiläum der Uebergabe 
der augsburgiſchen Konfeſſion, eingeweiht. (H. W.) 


Rothenburg, 18. September. In der Nacht 
vom 13. zum 14. September d. J. brannten drei 
dem Dominium zu Mückenhain gehörige Torfſcheunen, 
im Bihainer Torfſtiche, mit gegen 400,000 Stück 
Torf ab. Das Dominium hat auf die Entdeckung 
des Brandſtifters eine Prämie von 25 Thlr. geſetzt. 
Der 


Der königl. Poſtexpediteur Peters zu Golßen 
ward als Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


geſellſchaft beſtätigt. 


— 423 — = 


Der Prediger A. A. Schwarzſchulz zu Guben 
ward: Superintendent der Diöceſe Guben; die erle⸗ 
digte Kreisſekretär-Stelle zu Calau ward dem Kreis⸗ 
ſekretär Erett zu Kottbus übertragen, und des Letz⸗ 
teren Stelle durch den Civil-Supernumerar Kuhne beſetzt. 


Die Kreis-Thierarztſtelle Sorauer Kr. mit 50 
Thlr. Gehalt iſt zu beſetzen. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll der interimiſtiſchen Stadtver⸗ 
ordneten-Verfammlung vom 19. September. 


Abweſend 7 Mitglieder (J. E. Bertram, Sattig, 
Seiler, Helbrecht, Kindler, Himer und C. F. 
Winkler); einberufen 9 Stellvertreter. 

Es wurde verhandelt wie folgt: 1) Gegen Er- 
theilung des Bürgerrechts an den Schirmfabrikant Frobel 
iſt nichts zu erinnern. — 2) Dem Antrage, die ver: 
wittwete Polizeiſekretär Schneider in die durch den 
Tod der verwittweten Polizeiexpedient Brauer erle— 
digte Penſion von 50 Thlr. eintreten zu laſſen, wird 
beigeſtimmt. — 3) Der Wittwe Hermann wird 
eine Unterſtützung von 5 Thlr. ein- für allemal be⸗ 
willigt. — 4) Die für Polizeieffekten noch erforder⸗ 
lichen 10 Thlr. 7 Sgr. werden genehmigt. — 5) Für 


die Schwurgerichtsſitzungen am 20. Oktober d. J. 


und folgenden Tagen wird Verſammlung ihr Lokal 
zur Verfügung ſtellen. — 6) Für beſchleunigte Räu⸗ 
mung des Lokals zur Schülerbeſchäftigungsanſtalt wird 
dem Vermiether eine Entſchädigung von 7 Thlr. 15 
Sgr. zugeſtanden. Zu Mitgliedern des Kuratoriums 
der Anſtalt ernennt Verſammlung die Stadtverordneten 


Hecker und Döring. — 7) Von den vorgelegten 
Arbeiterliſten wird Kenntniß genommen. — 8) Dem 


vorgeſchlagenen Uebereinkommen mit dem Gerbermeiſter 
Häsner wird nicht beigeſtimmt, ſondern es erſcheint 
angemeſſen, zu verlangen, daß er einen vollſtändigen 
Zaun ſelbſt anlege, aber innerhalb deſſelben einen für 
eine Spritze genügenden Zugang zur Neiſſe, offen 
laſſe. — 9) Für die im Termine vom 2. September 
d. J. erfolgten Meiſtgebote find die zu Ober- Sohra 
und Hennersdorf zu verpachtenden Aecker und Wieſen 
zuzuſchlagen. Der für einen anderweitigen Streifen 
Land vorgeſchlagene Verpachtungstermin wird geneh- 
migt. — 10) Bevor Verſammlung mit der Penſio⸗ 
nirung des Polizeiſergeant Schröer ſich einverſtanden 
erklären kann, erſucht ſie den Magiſtrat um eine nähere 
Begründung dieſes Vorſchlags. — 11) Für Anlegung 
ſteinerner Stufen am Gipfel der Landeskrone nach 
dem vorgelegten Anſchlage werden 26 Thlr. 26 Sgr. 
6 Pf. bewilligt. — 12) Die Anfertigung der Doppel- 
fenſter im Packhofsgebäude wird dem Tiſchlermeiſter 
Knothe als Mindeſtfordernden zuzuſchlagen ſein. — 


13) Die Maurerarbeiten für den Packhofsſchuppen 


ſind dem Maurermeiſter Joachim und die Zümmer⸗ 
arbeiten dem Meter Wirſig, beiden als Mindeſt⸗ 
fordernden, zu übertragen. — 14) Die Verlängerung 
des Lagergeldtarifs für den Packhof wird nach Maß⸗ 
gabe des Vorſchlags des Magiſtrats genehmigt. — 
15) Für Ausführung der Maurerarbeiten bei den zu 
errichtenden Steuerkontrolhäuſern ſcheint die ſchleu⸗ 
nigſte Anſetzung eines neuen Submiſſionstermines 
wünſchenswerth. Die Zimmerarbeiten ſind dem min⸗ 
deſtfordernden Zimmermeiſter Wende zu übergeben. — 
16) Die Jahresrechnung der Unterſtützungskaſſe für 
Wittwen und Waiſen der Unterbeamten für 1850 
und der Bau-Magazinverwaltung für 1850, ſowie 
die Hauptrechnung der Stadt⸗Hauptkaſſe für 1849 
werden entgegengenommen und nichts zu erinnern ge⸗ 
funden. — 17) Betreffend die beantragten Repara⸗ 
turen und die anderen Verwendungen, die ſich bei der 
Wiederverpachtung der Vorwerke zu Kohlfurt, Stenker 
und Rauſcha und der Brauerei zu Rauſcha als nö⸗ 
thig herausgeſtellt haben, tritt Verſammlung dem 
Gutachten ihrer Deputation bei. 
Vorgeleſen. Genehmigt 
Rob. Oettel, Vorſteher, 
führer. G. Krauſe. 
Schmidt. 


Unterſchrieben. 8 
E. Remer, Protokoll⸗ 
J. Kugler. A. Bühne. 
Naumann, Schiedt. 


Görlitz, 17. September. (Sitzung für Strafſachen.) 
Richter: Direktor König, Kreisgerichtsrath Haberſtrohm, 
Appellationsgerichts Referendar v. Nickiſch; Staatsan⸗ 
walt: Hoffmannz Gerichtsſchreiber: Referendar Schmidt. 

1) Der Einwohner Johann Gottfried Kindler aus 
Penzig iſt wegen Betrugs angeklagt. Angeklagter, wegen 
Betrugs ſchon vielfach beſtraft, kam im Monat Auguſt d. J. 
zu dem Gartner Hiller in Kieslingswalde, um im Auf⸗ 
trage und als Bevollmächtigter für m Bruder Heu zu 
kaufen. Er erhielt 17 Centner Heu und beſtellte den de. 
Hiller zu dem Einwohner Hiob hierſelbſt, ſich dort zur 
beſtimmten Zeit den Reſt des Geldes mit 4 Thlr. 15 Sgr. 
abzuholen, wo er aber nicht erſchien. Da Angeklagter 
keinen Auftrag von ſeinem Bruder erhalten, ve das Hen 
nicht an denſelben abgeliefert, ſondern auf dem Markte ver⸗ 
kauft und das Geld an ſich behalten hat, wurde derſelbe 
des Betrugs für ſchuldi ace und zu 10 Monaten Ge⸗ 
fängniß, 60 Thlr. Geldbuße oder zweimonatlicher Verlänge⸗ 
rung der Gefängnißſtrafe, nach der Entlaſſung zu 10 Jahr 
polizeilicher Aufſicht und 2 Jahren Verluſt der bürgerlichen 
Rechte verurtheilt. j 

2) Der Gärtner Karl Friedrich Lange in“ No. 17. zu 
Rothwaſſer iſt eines vierten Holzdiebſtahls angeklagt. An⸗ 
geklagter wurde am 28. Februar d. J. bei Entwendung 
eines 8 Sgr. werthen Fuders grünen Abraums aus dem 
Holzſchlage in den Hartmanns Eichen daſelbſt von dem 
Unterförſter Wünſche betroffen. Er räumt den Thatbe⸗ 
ſtand ein und erklart auch, kein Holzberechtigter zu fein, 
ſich aber nicht für ſtrafbar zu halten, weil er zur Abfuhr 
des Abraums beſtellt worden ſei. Er wurde des vierten 
Aa dn für ſchuldig erklärt und zu 4 Wochen Ge⸗ 
fängniß nebſt den Koſten verurtheilt. 

3) Der Einwohner und Schmied Auguſt Stendel 
aus Stenker iſt wegen gewaltſamen, ferner wegen kleinen. 
gemeinen und endlich wegen eines Diebſtahls unter erſchwe⸗ 
renden Umſtänden angeklagt. In der Nacht vom 22. bis 
23. Mai d. J. wurden aus dem verſchloſſenen Kartoffel⸗ 
keller des Herrn v. Meyer zu Schnellförthel mehrere Saͤcke 


Kartoffeln entwendet. Als bei Angeklagtem Hausſuchung ge⸗ 
en , fand an I Sahin im Woh von 
7 Sgr., welches in der Hammerſchmiede zu Tzſchirndorf 
geſtohlen worden, und ein Stück Kupferdraht, welches im 

ahre 1847 auf der niederſchleſ.⸗märk. Eiſenbahn wegge⸗ 
kommen war. Angeklagter beſtreitet die Entwendung und 
erklärt, daß er die Kartoffeln, welche bei ihm im Appar⸗ 
tement mit Reiſig verdeckt vorgefunden wurden, von 
einem fremden Manne für Anrichtung eines Gewehres, das 
Stahlſtück aber von einem gewiſſen Müller bekommen 
habe. Letzterer beſtreitet dieſe Angabe. Den Kupferdraht 
will er von einem gewiſſen Hirche geſchenkt erhalten haben, 
welcher ebenfalls dieſer Behauptung widerſpricht. Da der 
Diebſtahl der beiden letzten Gegenſtände nicht feſtgeſtellt iſt, 
wurde Angeklagter nur eines gewaltſamen Diebſtahls unter 
erſchwerenden Umſtänden für ſchuldig befunden und zu 6 
Monaten Zuchthaus, 3 Jahr polizeiliche Aufſicht, Verluſt 
der Nationalkokarde nebſt den Koſten verurtheilt. 


Gr, 18. September. Mit dem 1. Oktober 
tritt eine tiefeingreifende Veränderung in unſerer Stadt 
ein. Was ſeit dem Jahre 1833 angebahnt, worüber 
ſeit 1842 große Stöße von Akten verhandelt worden, 
was als eins der dringendſten Bedürfniſſe ber Stadt 
anerkannt iſt, die Ausdehnung der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer auf die äußere Stadt, iſt jetzt endlich gelungen, 
und vollendet. Die Klaſſenſteuer bleibt nur noch für 


27 Grundſtücke beſtehen. Es’ find dies die Num 


mern 842 C., 843 a., 843 b., 843 c., 843 d., 
1020 b., 1022., 1021. 1019. (Tiſchbrücke), 973., 
974, 975, 976, 977., 978, 979., 993., 994. 

952. (Stadtziegelei), 951 b., 905. (Leontinenhof), 
902. (Weißemauer), 870., 871., 872., 843 e., 
860., mit einer Bevölkerung von überhaupt nur 234 
Menſchen. Die Kontrolſtellen und Barrieren kommen 
zu ſtehen: 

a) gegenüber der Stadt Prag, 

HGaſthofe zum Deutſchen Hof; 

b) vor dem Laubaner Thor; 

e) am Anfange der Rothenburger Chauſſee vor 

der Krebs'ſchen Schenke; 
d) am Anfange der Nieskyer Chauſſee hinter dem 

Lehmann'ſchen Vorwerk; : 

e) an der Bautzner Chauſſee vor der Weißenmauer; 
) gegenüber dem Bahnhofe, interimiſtiſch im Hauſe 
ne i 2 
Die Stadt gewinnt hierdurch auch die zeitherigen 
Kontrolhäuſer an den Eingängen der innern Stadt 


interimiſtiſch im 


Kriminalhaft gekommen iſt. 


— 


und wird auch mehrere Thore kaſſiren können, welche 
eben nicht zur Zierde der Stadt gereichen. (B. 3.) 

Am 16. d. M. hat die Prüfung der Abiturienten 
der höheren Bürgerſchule allhier unter Vorſitz des 
Herrn Konſiſtorialrath Siegert aus Liegnitz ſtattge⸗ 
habt. Drei Zöglinge, Lochmann aus Pleß — 
Hüttenmann —, Puttrich aus Nieder- Biela — 
Forſtmann —, und Dittrich von Görlitz — Philo⸗ 
loge —, erhielten das Zeugniß der Reife. Die Schülers 
zahl der höheren Bürgerſchule beträgt 330, worunter 
128 Auswärtige. Nähere Nachricht bringt uns der 
eben ausgegebene vierzehnte Jahresbericht des 
Herrn Direktor Profeſſor Kaumann. 


(Selbſtmord.) Am 17. d. M. ertränkte ſich 
eine unverheirathete Frauensperſon von hier im Neiſſ⸗ 
fluſſe, wahrſcheinlich weil ihr Bräutigam wegen DVer- 
dachts mehrfacher ſehr frecher Diebſtähle, aus deren 
Gewinn er fein. Etabliſſement begründen wollte, zur 


„Later 


aus welchem ein Feuerfunken, auf ſeine Kleider fiel, 
ſie entzündete und den Knaben ſo durch Brandwunden 
verletzte, daß er am 7. davon ſtarb. 


Görlitz. (Wochenmarktbericht vom 18. Septbr.) 
Auf dem Platze waren: Waizen 1954, Roggen 4236, 
Gerſte 1416, Hafer 3084, Erbſen 18 Scheffel. Die 
Getreidepreiſe waren mittelmäßig. Größere Einkäufe 
wurden namentlich nach Sachſen gemacht. In den 
Getreidegewölben ꝛc. dürften ziemlich ebenſoviel Ge⸗ 
treideſorten untergebracht worden fein.‘ 


7 „ 2 


Görlitz, 19. September. Heute früh 7 Uhr 
marſchirten in langem Zuge ſämmtliche für das 6. 
Infanterieregiment nach Poſen beſtimmte Rekruten die 
Neißſtraße hinab. 


ne Publifationshlatt. 


[5324] Die Lieferungskontrakte für Fleiſch, Brot und Gemüſe für das Krankenhaus, das Waiſen⸗ 
haus und die Zwangs⸗Arbeitsanſtalt enden mit ultimo Oktober e. Submiſſionen für Lieferung dieſer 
Gegenſtände, über deren erforderliche Quantität und Art die bei dem Sekretarigte einzuſehenden zeit⸗ 
herigen Kontrakte Auskunft geben, können bis zum Ende dieſes Monats verſiegelt beim Sekretariate 


eingereicht werden. 
Görlitz, den 17. September 1851. 


Der Magiſtrat. 
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153251 Die Prätor'ſche Spende „für arme, aber ausgezeichnet fromme und ſittlich gute 
Schüler“ kommt zu Weihnachten d. J. zur Vertheilung. Gemäß der Beſtimmung des Stifters erhalt 
jedes hierbei betheilte Kind wenigſtens für einen Thaler Kleidungsſtücke oder andere Bedürfniſſe. Die 
Angehörigen ſolcher Bürgerſchüler, welche qualifizirt find, auf jene Spende Anſpruch zu machen, werden 
hiermit aufgefordert, ſich bei dem Herrn Direktor Kaumann bis zum 1. Dezember d. J. zur Auf⸗ 
zeichnung zu melden. | 4 1 f — 

Goörlitz, den 17. September 1851. 10 Der Magiſtrat. 


15330]. Es ſollen die bei dem Bau des neuen Gaſthofgebäudes bei Kohlfurt erforderlichen Tiſchler⸗, 
Schloſſer- und Glaſer-Arbeiten, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, und zwar jede 
beſonders, im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden verdungen werden, daher an Unterneh⸗ 
mungsluſtige und Kautionsfähige hierdurch die Aufforderung ergeht, von den auf hieſiger Rathhaus⸗ 
Kanzlei ausgelegten Kontraktsbedingungen, Zeichnungen und Anſchlags-Extrakten Kenntniß zu nehmen 
und ihre Forderungen in ſpezieller Angabe der Preiſe für alle in den Anſchlags-Extrakten verzeichneten 
einzelnen Arbeiten, mit deutlicher Unterſchrift verſehen, verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Submiſſton für 
den Kohlfurter Gaſthofbau“ unfehlbar bis zum 30. September e., Abends 7 Uhr, auf gedachter Kanzlei 
abzugeben und die Eröffnung derſelben am 1. Oktober e., Vormittags um 10 Uhr, in dem rathhäus⸗ 
lichen Kommiſſionszimmer zu gewärtigen— f 8 85515 

Der Magiſtrat. 


Görlitz, den 19. September 1851. 
[5343] Der Eintritt des Publikums in die Theater-Lokalien bleibt zur Verhütung der ſonſt unver⸗ 
meidlichen Störungen der dort noch beſchäftigten Handwerker von heut ab bis zur Eröffnung des 
Theaters unterſagt, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Görlitz, den 20. September 1851. Der Magiſtrat. 


5326 Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. i W 
Als geſtohlen find angezeigt worden: ein Paar ſchwarz- und blaugeſtreifte Zeughoſen, ziemlich 

neu, und zwei blaue Leinwandſchürzen, vor deren Ankauf gewarnt wird. 5 
GOorlitz, den 17. September 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


Brod⸗ und Semmel⸗Tare vom 18. September 1811. 
Brodtare der zünftigen Bäckermſtr. das 5 Sgr. Brod n ea 2 988 AR 10 595 
Semmeltaxe derſelben . a: £ ; 5 > l 5 : für 1 Sgr. 14 Loth. 
Görlitz, den 19. September 1851. Deer Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
[5344] Bekanntmachung. a 
Die in der Bekanntmachung vom 16. Auguſt 1851 aufgerufenen, ſeitdem noch nicht eingelöſten 
verfallenen Pfänder ſollen 
am 9. Oktober e., von Vormittags 9 Uhr an, 
im Lokale der Pfandleihanſtalt öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, was gemäß 
§ 19. des Pfandleihreglements mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bis zur Verſteigerung 
die Einlöſung der verfallenen Pfandſtücke unter den im § 19. enthaltenen Modalitäten noch immer freifteht. 
Görlitz, den 20. September 1851. Das Kuratorium der Pfandleihanſtalt. 


5352 Not h wendiger Ver- auf. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung zu Görlitz. 

Die der verehel. Marie Eliſabeth Jeſchke geb. Schultze adjudicirte, ortsgerichtlich laut der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerm Bureau III. einzuſehenden Tare auf 300 Thlr. abgeſchätzte Häuslerſtelle, 
Hypotheken-Nummer 85., zu Cunnersdorf, ſoll in dem auf 5 

den 20. Dezember d. J., Vormittag 11½ Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokal anberaumten Termine reſubhaſtirt werben, 


55363] Noth wien di gern Ver dau f. 
N Königl. Kreisgericht zu Görlitz, I. Abtheilung. 
Die laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau III. einzuſehenden Taxe ortsgerichtlich 
auf 235 Thlr. abgeſchätzte, den Johann Gottfried Schultze'ſchen Erben gehörige Häuslerſtelle Neo 118. 
zu Nieder-Bielau, ſoll in dem auf 5 i N 
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A nn aun omen 27 \ Ei lese! 

in unſerm Geſchäftslokal anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. Hierzu werden die Aung Roſine 
e Kohl, und die unbekannten Realprätendenten, letztere zur Vermeidung der Präkluſton, 
vorgeladen. n e e ee 


14988 5 Bekannt ma ſch un 9. 


laſſen werden. 
Hierzu iſt Termin auf 8 
den 30. Oktober 1851, Nachmittags 3 Uhr, 
im Gefängnißgebäude auf dem Fiſchmarkt hierſelbſt anberaumt. Die Jahresbeträge der Lieferungen 
ſind beim Inſpektor Belitz zu erfahren. 
a Görlitz, den 30. Auguſt 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[5323] Bekanntmachung. 1 
Zur Bequemlichkeit des korreſpondirenden Publikums iſt ein Briefkaſten an der Ecke der Klofter- 
gaſſe und des Obermarktes und ein zweiter an dem Wachthauſe in der Nähe des Neißthores angebracht, 
15 welchen unfrankirte und mittelſt Franko⸗Marken oder Franko-⸗Kouverts frankirte Briefe geſteckt werden 
önnen. K N RES { ? . 7 1 1 Glas 
Die in die Briefkaſten geſteckten Briefe werden mittelſt verſchloſſener blecherner Einſatzkaſten recht 
pünktlich taglich 7 Mal, und zwar um 7¾, 9, 11½ Uhr Vormittags, 12¾, 2½, 4 und 7½ Uhr 
Nachmittags in das Poſtamt befördert und mit den zunächſt abgehenden Poſten abgeſandt. Die Zeit 
der nächſten Abholung wird an den Briefkaſten vermittelſt meſſingener Schieber, auf welchen die Zeit 
angegeben iſt, ſichtbar gemacht werden. a 
Görlitz, den 18. September 1851. Königliches Poſtamt. 
15329 Auktions“ ⸗ Anzeige. 
Die der hieſigen königlichen Darlehnskaſſen-Agentur gehörigen Inventarienſtücke, namentlich 
1 Repoſitorium, 15 Vorlegeſchlöſſer, 2 Holzkörbe, 1 Schreibzeug, 1 Papierſcheere, 1 Tiſch, 6 Stühle ꝛc. 


ſollen Mittwoch, den 24. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf hieftgem Rathhausſaale, gegen ſofortige Barzahlung in preuß. Kourant, meiftbietend verſteigert werden. 
Görliz den 19. September 1851. Königliche Darlehnskaſſen-Agentur. 


[5349] Auktion. Montag, den 22. d., von 8 Uhr ab, Jüdengaſſe No. 257. zuerſt Kleidungsſtücke, 

Betten, dann Mobilien, wobei 1 Zuſchneidetiſch, 2 Bettſtellen, 1 Jagdtaſche mit Pulverhorn, Gemälde ıc. 
Gürthler, Aukt. 

15350] Grummet⸗Auktion. Dinstag, den 23. d., Nachm. 5 Uhr, ſoll auf gerichtliche Verfügung 

auf dem Opitz'ſchen Stadtgarten, Croelsgaſſe No. 889,, die Grummeternte auf dem Halme verſteigert 
werden. Gürthler, Aukt⸗ 


4 


uftav Köhler. = 


a Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


15346 Dankſagung. 

Für die wahrhaft innige Theilnahme aller lieben Freunde, welche meiner entſchlafenen Frgu, 
Amalie Kay, geb. Moſer, während ihrer ſchweren Leiden ſo viele Hülfsleiſtungen erzeigt und ſie durch 
liebevolle Gaben fo oft erquickt haben, ſowie auch allen geehrten Freunden, die ſie während ihrer lang⸗ 
wierigen Krankheit beſucht und ſie zu ihrer Ruheſtätte begleitet haben, ſage ich hierdurch meinen auf⸗ 
richtigen und innigen Dank, wobei ich hauptſächlich mit dankbarem Gemüthe der reichlichen Geſchenke 
gedenke, welche zur Ausſchmückung ihres Sarges dargebracht wurden. Insbeſondere auch fühle ich 
mich gedrungen, dem Herrn Digkonus Schuricht für die freundlichen Beſuche und die religiöfen 


R —. it — 


Tröſtungen zu danken, wodurch fj meine Frau in ihrem Leiden fo he gestärkt hat. Ebenſo 
erkenne ich auch dankbar die Bemühungen des Herrn Doktor und S adtphyſikus Bauernſtein an, 
welcher Alles aufgeboten hat, um das Leben meiner Frau zu erhalten, über welches der Herr jedoch 
anders beſchloſſen hatte 11114494 18 91 0 Minsgin 165 

Görlitz, den 17. September 1851. * Der trauernde Gatte. 
15347] Herzlichen Dank ſagen wir denjenigen Freunden, welche bei dem Geſchenke, ſowie bei der 
Ausſchmückung des De unſerer am 14. d. M. verftorbenen Tochter und Enkelin, die in einem 
Alter von 3 Jahren 6 Monaten ihrem nicht längſt verſtorbenen Vater folgte, ſo hilfreich waren; 
insbeſondere gebührt derſelbe dem Herrn Diakouus Schuricht für die uns am Grabe zugeſprochenen 
Troſtesworte. Möge der Höchſte dieſe edlen Menſchenfreunde vor ſolchen Schmerzensfällen bewahren. 

Verwittw. Oberj. Knittel (als Mutter), nebſt Großmutter. 
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15361] Mittel Langeftraße No. 209., gegenüber den Fleiſch⸗ 
bänken, wird der Verkauf der Möbels, Haus⸗ und Küchen⸗ 
en ꝛc. aus freier Hand Montag, den 22. September e., 

en ganzen Tag fortgeſetzt. 6 5 


ur 4 
4337] In Folge der binnen Kurzem eintretenden Steuererhöhung für vom Auslande kommende 
Cigarren habe ich mein Lager durch perſönliche Auswahl und Ankäufe in Hamburg und Bremen bes 
deutend erweitert. Auf nachſtehende Sorten erlaube ich mir beſonders aufmerkſam zu machen: 
I Ela,Böipresassh . il das Mille 60 Thlr., das Hundert 6 Thlr. 
. B 8 5 


e e ie „ 145 f z z a ½ 
Upman No. I... z 42 2 E z 49% 
La Tres Coronnas (leicht) = 3 3CE} - E E 3 2 
Upman No. III.. z „1 28 z . 2 . 
Londres No. I. 7 an 2% 52 £ Fir 2% ö 
Gasgaglore s 8 E 22½ = E = M 
8 Regal lage fers 200 SCHEN 
a SEEN ne are ai -arun te 2,1120. 12.8 2 £ a: 2 
„„ ‚ rr  eneon U 6 5 er \ 
ST Daellad”. 5 20 z = z 2 + 
Lord Byron . - re ee E z 10/67 
Competancia z l 5 z ke or 
El leon de oro = „ 2 = 1 * 
Rencurel:. = 18 5 = 13 
La Christina 2 „ 13 z z = 17 2 
La Fama 5 12 P 2 . 1 
La Flora . = z 11 2 * Pr 4 Vs Pr 


Ferner: Seb 
igarrenſorten zu den Preiſen von 10 bis 2½ Thlr. das Mille abwärts, in ſchönſter beſtgelagerter 
Qualität, wie vorzüglichen Varinas und Portorico in Rollen und Blättern empfiehlt 


153021 Eingelegte Ananas 
Su 5 . 8 - Er auf Os wald B e ck e r. 
453100 Friſchen Hamburger Caviar, Elbinger Neunaugen, 
beſten engl. Cheſterkäſe, ſowie Hamburger Rauchfleiſch empfing 
wieder und offerirt billigt 
die Delikateſſeu⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
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Ar 311%) A Site Wien 2 7 ur N i 9 > 
Echt peruan. Guano und Knochenmehl. 

Beſtellungen auf beſtes fein gemahlenes Knochenmehl und echt peruan. Guano, vom Lager des 

Herrn Oekonomierath Geyer in Dresden, übernimmt unter den billigſten Bedingungen 

e = Julius Eiffler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 


15340] Pragerſtraße No. 1069 b. find täglich friſchgepflückte Grichlinge (die Mebe 1½ Sgr. zu 
N Sich 


haben. 8 . HEN . e RN 
15333] Billige Hechte von allen Größen, Stettiner Aale, Schleien, große Krebſe 
> empfiehlt P. Jelinski, Fiihhändterin, 


CCC NMNaeißſtraße No. 328. 

15357), Mein Möbellager wird im Laufe dieſer Woche wieder mit einer großen Auswahl Maha⸗ 
goni⸗Möbels vermehrt werden. 
Auch ſind die gewünſchten Binſenſtühle, a Stück 15 Sgr., wieder auf Lager: 
. 0 Ern ſt Boden. 

122 2 2 DE tigsih 
0 . 3 

©» Neue gefüllte marinirte Heringe 

find von jetzt an wieder vorräthig bei g 


F. N. Neumann, Brüderſtraße No. 136. 


Dr 


[5018] 


die Expedition d. Ble. 88 Bet 
[5360] Eine noch brauchbare große Drehrolle wird zu kaufen gefucht, Prüfer. 

[5316] Meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich eine Auswahl dauerhaft gearbeiteter 

Tuchſchuhe vorräthig habe, zugleich bemerkend, daß ich veränderungshalber nur bis zum 1. Oktober 
verkaufen werde. Franz Anders, Jakobsſtraße No. 835 b. 


[5319] Die Häuslerſtelle No. 202. in Waldau, nicht weit von der Kirche, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe incl. Scheune und Schuppen, ſowie 2 Morgen Acker- und Gartenland, ſoll an einen an⸗ 
nehmbaren Käufer für 500 Thlr. verkauft werden. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Gerichts— 
ſchreiber Grundmann zu Waldau. f gi a 

15317] Ein ganz neuerbautes maſſives Haus ift aus freier Hand hierſelbſt zu verkaufen. Näheres 
erfährt man bei dem Hutmacher Siegemund, Neißſtraße No. 3385. 

[4730] Den geehrten Herren Kauf- und Geſchäftsleuten offerire ich bei Beziehung oder Verſendung 
von Wagren über hieſigen Platz meine Dienſte als Spediteur, unter Zuſicherung prompter und billiger 
Bedienung. Das Frachtlohn von hier nach Görlitz bedinge ich mit 7½ Sgr. pro Zentner. 


C. N. Hirſchfelder in Neuſalz a. O. 


Hierzu eine Beilage nebſt einer Ertra-Beilage. 


| 


Bealage zu No. 11. des Görlitzer . 


Sonntag, den 21. September 1851. 


[5318] Nachdem die Heidrich'ſche Schankwirthſchaft auf dem Kreuzberge bei Jauernick heut von 
der Unterzeichneten pachtweiſe übernommen worden iſt, erlaubt ſich dieſelbe, um recht zahlreichen Beſuch 
mit der Verſicherung zu bitten, daß es ihr eifrigſtes Beſtreben ſein wird, die Zufriedenheit der geehrten 
Gäſte durch gute und möglichſt billige Bewirthung ſich zu erwerben. 

Jauernick, den 15. September 1851. Eliſabeth Berner, geb. Pieper, 


W Gewolbe⸗ und Wohnungs⸗Veraͤnderung. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Verkaufslokal aus dem Haufe 
des Herrn Riemermeiſter Zimmermann in das des Herrn Inſpektor Körnig, neben dem Gaſthof 
zur „Goldenen Krone“, verlegt habe. Meine Wohnung, ſowie das Arbeitslokal befinden ſich in meinem 
neuerbauten Hinterhaufe, Demianiplatz No. 429., ſchrägüber dem Gaſthof zum „Goldenen Strauß“. 
Ich bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in meine neuen Lokalien folgen zu laſſen. 


RNöhl, Drechsler u. Schirmfabrikant. 
15335) Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 


Stettin und Franklurt à. d. 0. 


i Vom 18. September g. ab 
wird jeden Montag und Donnerstag regelmäßig ein Dampfſchiff mit Paſſagieren und angehängten 


Verſchluß⸗Kahn == 
| von Stettin und Frankfurt a. d. O. 


Abgang von Stettin Morgens 5½ Uhr, 
Abgang von Frankfurt a. d. O. Morgens 6 Uhr. 
Die zu verladenden Güter müſſen ſpäteſtens Mittwoch und Bemo bis Abends 7 uhr ein⸗ 
geliefert werden. 
In den Frachtſätzen hat eine Abänderung ſtattgefunden und ſind die bezüglichen Taxen und Be⸗ 
dingungen in ey Comptoir, Speicherſtraße No. 69a., bei den Herrn Herrmann & Comp. in 
Frankfurt a. d. O., ſowie auf den Dampfſchiffen einzuſehen und reſp. zu empfangen 


Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft: 
15328] Zu Berlin am 15. Oktober 1851 4 


werden unter 9000 K. Preuß. 05800 Prämien⸗Scheinen nachfolgende 9000 Gewinne vertheilt: 
Thlr. pr. Crt. 70,000, 15,000, 2 a 5000, 4 a 4000, 8 à 2500, 14 & 1000, 20 a 500, 30 a 300, 
40 à 200, 80 A 125, 100 à 110, 200 4.105, 700 2 100, 1800 3 95, 6000 a 88 — 

zufammen 983,000 Thaler pr. Ert. 
Jede Nummer muß einen Gewinn erlangen. — Looſe und Pläne find bei unterzeichnetem Handlungs- 


hauſe zu beziehen. Briefe franko. 
J. Nachmann & Co. in Mainz. 


15022] Eine Wirthſchafterin in den dreißiger Jahren, welche Kenntniſſe in der Viehwirthſchaft, 
1 5 9 im Häuslichen beſitzt, kann zu Michaelis d. J. ein Unterkommen finden. Wo? ſagt die 
tped, d 


expedirt werden. 
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15321 Ein Wirthſchaftsſchreiber, ä 
der die Landwirthſchaft auf einem großen Gebirgsgute ee erlernt hat und! die beſten 0 15 
beſitzt, ſucht bald oder zu Michaelis ein Unterkommen. Das Nähere in der Erped. d. Bl. 


5322] Zur Verbreitung eines gangbaren Schriftchens wird gegen gute Proviſion ein Kolporteur 
geſucht, welcher genügende Kaution zu leiſten vermag. Näheres erfährt man in der Exped. d. Bl. 


5348] Ein ſolider Knabe kann unter ogttäriheften, Bedingungen ſofort als Vuchbindenlehrling 
placirt werden durch die Erped. d. Bl. 


1 ara 
5362] Ein Kanarienvogel iſt am vorigen Donnerstage fortgeflogen. Wer denſelben in No. ‚132. 
(heben dem Steueramt) abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


[5342] Der Eigenthümer eines gehäkelten Beutels, in welchem etwas Silbermünze und kleine Schlüffel 
befindlich ſind, ſind, kann denſelben zurückerhalten bei F. A. Oertel am Frauenthore. 


[5331] Ci Ein Bund Schlüſſel iſt gefunden worden Demianſplatz No. 500. 


152271 Ein mit einer weißen Bruſt verſehener großer ſchwarzer Hund iſt am 14. d. M. zugelaufen. 
n kann in No. 750,51. gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten abgeholt werden. 


15320] Ein brauner Jagdhund iſt zugelaufen. Der Eigenthümer kann denſelben abholen bei 
Gottfried B Böhme in Nicolausdorf. 


153391. In zn No. 255. f iſt veränderungshalber Der Partetre⸗ Stube nebſt Kammer und Zubehör. zum 
1. Oktober zu vermiethen und zu beziehen. 


15141] Bautzenerſtraße No. 914 b. iſt Bine Ffenpdliche Stube mit Alkove, Möbels und Bedienung 
zu vermiethen und ſogleich zu beziel einn 


. 15358] No. 335. 35. iſt eine Stube nebſt na zum 1. k. M. zu vermiethen. en 88 

15354 Eine Werkſtelle für einen Feuerarbeiter iſt ſofort rt billig! zu vermiethen! urch den Koncipient a 

[5356] In meinem Haufe, Petersſtraße No. 321., iſt ein Verkaufsgewölbe nebſt Wohnung und Bei⸗ 
gelaß zum 1. Okt. zu vermiethen und zu beziehen; desgleichen 1 ganz trockener Keller zur Aufbewah⸗ 


rung von Obſt oder Kartoffeln, mit Oeffnung Gur Einſchüttung) nach der Straße. Auch ſtehen 2 
5 on eb er Zum ET Er rn 5 * 0 nr e n. 


[5334] Er rgebenſte Anz zeige. 

Ich ſehe mich genöthigt, ein geehrtes Publikum davon in Keuntniß zu ſetzen, daß die Annonce am 
vergangenen 9. d. M. nicht mich, ſondern meinen Bruder in der Petersſtraße anging; denn in meinen 
ehelichen. Verhältniſſen kommen keine ſo Gus Handlungen vor. 

Guſtav Dahms, Ofenſetzer, wohnhaft in der Jüdengaſſe. 


Anif 15755 

bi Theaterzettel Abonnement. 

8 In Folge Uebereinkunſt mit dem Herrn Direktor Keller will ich die Theaterzettel im monat⸗ 
lichen Abonnement herausgeben. Die Erfahrung hat gezeigt, daß gerade der das Theater beſuchende 


Theil des Publikums die Zettel unregelmäßig oder gar nicht bekommen hat; daher glaube ich, daß dies 
Unternehmen, welches ebenſo in Berlin und andern Städten eingeführt iſt, allſeitig Anklang finden wird. 


o Abonnements⸗ Bedingungen. 
Man abonnirt monatlich pränumerando mit 2½ Sgr., wofür die Zettel am Tage der 
Vorſtellung ins Haus des Abonnenten pünktlich geliefert werden. 
Anmeldungen können von jetzt ab in der Expedition des Görl. Anzeigers und bei 
dem Zettelträger Gewiſſen jun. gemacht werden. 
Einzelne Zettel zu den betreffenden Vorſtellungen werden im Theater bei den Logenſchließern 
und Billeeus 1 in der Expedition des Görl. Anzeigers, 1 Stück ½ Sgr. zu haben ſein. 
1 Julius Köhler, 
Buchdruckereibeſitzer, Petersſtraße No, 390, 
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153381 Achtes Concert des Musikvereins im Saale der Ressource: Donnerstag, den 
25. September, Abends 7 Uhr. Feen 3 ; Sa 
3277 [15336] Dinstag, den 23. September, ladet früh zum Wellfleiſch und Abends 5 

N zur warmen Wurſt theben ne 1 F i n E. e. 


re N 


[5327] Sonntag und Montag, den 21. und 22. September c., findet im Gaſthofe 
zu Tſchiher bei Güntersdorf ein Scheibenſchießen um Gänſe und Enten ſtatt; es ladet 


N = hierzu ergebenſt ein er Gaſtwirth Kindler zu Tſchiher bei Güntersdorf. 
15359] Heute (Sonntag), den 21. Sept, Tanzvergnügen von 3 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr 
Abends im Gerichts⸗Kretſcham zu Groß⸗Biesnitz. 5 f 1 a . 


Literariſche Anzeigen. 


15199 Medizinische Schriften für Nichtärzte. 
James Johnſon: 


Die krankhafte Empfindlichkeit des Magens 


und der Eingeweide, als nächſte Urſache der Verdauungsbeſchwerden, Nervenreizbarkeit, geiſtigen Er⸗ 
ſchlaffung, Hypochondrie ꝛc. 00 langjährigen Erfahrungen dargeſtellt und mit Belehrungen über den 
einzig ſichern Weg zu einer unfehlbaren Heilung verbunden. Nach der ſechsten Auflage des Originals 
aus dem Engliſchen überſetzt. 8. Geh. Preis 10 Sgr. s 2 55 
8 Die Gicht heilbar! „ 
Ihre wahre Urſache, Sitz, Weſen und Verlauf, nebſt einer einfachen und zweckmäßi en Heilmethode, 
begründet auf langjährige genaue Beobachtung und Erfahrung. Von Dr. G. Friedr. Heinr. Pfeiffer. 
1 RED, Geh. Preis 10 Sgr. a 5 
Keinen Bandwurm mehr! 
Oder: Mittheilung einer neuen Methode, den Bandwurm ſicher und leicht aus dem Darmkanale zu 
vertreiben. Nebſt Zuſammenſtellung der bisher gegen denſelben gebräuchlichſten wichtigſten Mittel und 
Methoden. Eine Schrift für Aerzte und Nichtärzte. Von Dr. G. F. H. Pfeiffer. 8. Preis 10 Sgr. 
Nathgeber für alle Diejenigen, welche an 
Hämorrhoiden | ; 
in ihren verſchiedenen Geſtalten in geringerem oder höherem Grade leiden. Nebft Angabe der Vorſichts⸗ 
maßregeln, um ſich vor dieſer ſo allgemein verbreiteten Krankheit zu ſchützen. Von Dr. Fr. Richter. 
a Zweite Auflag e. 8. Geh. Preis 15 Sgr. * 


e 


. Dr. H. Möller: 255 
Der Rathgeber für Wurmkranke | 
jedes Alters, mit beſonderer Rückſicht auf die an Band-, Spul⸗ und Madenwürmern Leidenden. Eine 
vollſtändige Belehrung über die ſichere Erkenntniß der verſchiedenen Arten Eingeweidewürmer, die Urſachen 
ihrer Erzeugung, die verſchiedenen Mittel zu ihrer Entfernung, die Verhütung ihrer Wiedererzeugung 
und die Behandlung der durch ſie erzeugten Krankheitsformen. Nach dem neueſten Standpunkte der 
Wiſſenſchaft bearbeitet. 8. Geh. Preis 12½ Sgr. 5 
f - Moritz Mone: 2 1 5 „u 
Die Urſachen der zufälligen Schwerhörigkeit 
und ihre Behandlung und Heilung. Nach der vierten Original-⸗Auflage deutſch bearbeitet. 
N Zweite Auflage. 8. Geh. Preis 10 Sgr. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 
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151551 Als ſehr brauchbar iſt zu empfehlen die 12. verbeſſerte, 6000 Exemplare ſtarke Auflage 
en „ e Campe, 
SGemeinnütziger Briefſteller 
für alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit Angabe von Titulaturen und den bewährteſten 
Hrn Regeln, Briefe zu ſchreiben. 

FE Zwölfte Auflage. Preis 15 Sgr. 

Dieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält 180 vorzügliche Briefmuſter zur Nachahmung 
und Bildung, wie auch 100 Formulare zur zweckmäßigen Abfaſſung von 1) Eingaben, Geſuchen und 
Klageſchriften an Behörden, 2) Kauf-, Mieth⸗, Pacht-, Baus, Lehrkontrakten, 3) Erbverträgen, Teſta⸗ 
menten, Schuldverſchreibungen, 4) Quittungen, Vollmachten, 5) Anweiſungen, Wechſeln, 6) Atteſten, 
Anzeigen und 3 über gelieferte Wagren. — Ueber 12,000 Exemplare wurden bereits davon abgeſetzt. 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban, bei Appun in 

Bunzlau und Dümmler in Löbau. 


Berliner Börse vom 19. September 1851 (amtlich). 


Wechsel-Course ‚Preuss. Courant] Eisenbahn- Actien, @ | __Preuss- Courant 
vom 18. Sept. Brief. | Geld. den 49. Sept. SQ | Brief. | Geld. | Gem. 
Amsterdam Kurz. — 142¼ JAachen-Düsseldorfer...... 4 87 — 
dito ; Fl. 2 Mt. — 141% [Bergisch- Märkische — — — | 
Hamburg . 3 Kurz. - 150%), — dito Prioritäts- 5 — — 
dito. 2 M.. 150 149 d% Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — 111 ¼ 110% 
London 3 Mt. 6 21% ½ 6 21% dito ‚Prioriläts-.. 4 — — 
Paris. 2 Mt. 80/2 % BBerlin- Hamburger — 100½ | — : 
Wien im 20 Fl. Fuss 450 Fl. 2 Mt. 85% 8478 dito Prioritäts- . . 4%½% 10 % 
Augsburg.. 150 Fl. 2 Mt. 5 101%, dito dito II. Em. 4½% — | — 
Breslau... ...... 100 Thlr. 2 Mt. — 99½% IBerl.-Potsd.-Magd...:... — | 95%, 74 ½ 
eipzig in Courant 8 Tage. 99% 99/5 990 ano 4 I — 
im 4% Thlr. Fuss 400 Thlr. 2 Mt. — 99 / ito dito 5 103% — 
Frankfurt a. M. süd- 4 dito dito Lit. D.|5 1037, — 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. — 56 14 Berlin- Stettiner. 9 — 126 ¼⁰ — 
Petersburg 100 SRbl.|3 Woch. — 105°/; dito Prior.-Oblig.|5 — — 
— —— Cöln-Mindener 3 — 3＋. — 106%, 
Fonds-Course Brief. Geld. Gem. dito Prior oblie. 4½ — 103 75 
vom 49. Sept. 2 dito dito II. Em. 5 104% = 
Feu F ENT 5 2 2 1037 Düsseldorf-Elberfelder .... |— | — — 
dito St.-Anleihe von 1850 4½ — 102% 41030 dito Prior... 
81955 Schuld Scheine 3% 89 4 gig knone BE = 
Oder-Deich-Bau-Obligat. .. |4,| — | — Magde Wilenbeige, Re m 68% 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50% D O — — raid Boris: | — 2 
Kur-u.Neumärk.Schuldvsch. |3%,| — = NEScChlesaMmITE 3% — 21 
Berliner Stadt- Obligationen. 51 =: 103°), dito Prioritäts- |4 98 % r 
dito dito 257 977% 86% dito Prioritäts- . q 44½102½ ( — 
Westpreuss. Pfandbriefe 3 ½ 94% | — dito Prior. Ser. IH 5 104% — 1 
Grossh. Posensche dito |4 — 102% dito Prior Ser I 5 103% u 
: 5 ee Ser. IV... 2 
dito dito... 3% 9 2 Ober e enn 1180 
Ostpreussische Ak? 3% 95%), dito 190% — 
n K ER 3 925 er IR dito „ 5 
ur- u. Neumärk. dito Aal SH 2 : . =: 
Schlesische dito. 31, — — e a = 
Sg > Vak [ dito Poris 
dito v. Staat garant. Lit. B. 3 2 — — 1 — 
- Was Mentenbriefe 4 = 1001 dito II. Serie 5 
Preise k-Anth Sch 5 hi 98% 9777 Rheinische 5 64 
de REN? 4 8 dito (Stamm- Priorit. 4 — — 
5 N dito Prioritäts-Oblig. 4 — 937 
5 dito vom Staat garant. 3% — — 
Friedrichsd or. — | 13%%, 13 ½2 Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. |3%,| — = 
Andere Goldmünzen 5 Thlr.|— | 9%, | 9% dito Priori.—-4½ — | — 
Disconto Bau... —— — — Stargard-Posener 3½ 76% 25% - 
- Thüringer: — 76 4 
—— dito brioritats-Obligat. 4,1102, | — 
: Wilhelmsbahn{Cos.-Oderb.) |— | 83%, | 82° 
Cassen-Vereins-Bankactien| 4 |108 — dito Prioritäts- . [5 — — 


Schnellpreſſendruck von Jul ius Köhler in Görlitz. 


Ertra⸗Beilage zu No. 111. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 21. September 1851. 


m Gemäßheit des § 28. der Verordnung vom 9. Februar 1849 entſcheiden wir wie folgt: 
J. Das Tapeziren der Stuben mit Papiertapeten iſt gemeinſchaftliche Arbeit der Maler und 
Tapezirer. 
II. Zu den ausſchließlichen Arbeitsbefugniſſen der Tapezirer gehört: 
a) das gewerbsmäßige Gardinenſtecken und Decoriren der Zimmer nach F ne 
b) das Polſtern der Möbels. 
III. Das Lackiren neuer Wagen iſt gemeinſchaftliche Arbeit der Lackirer und Wagenbauer, 
wogegen das Aufladiren alter Wagen ausſchließlich den Lackirern gebührt. 
IV. Zu den ausſchließlichen Arbeitsbefugniſſen der Sattler gehört: 
a) das Fertigen der Sattel aller Art, 
b) das Polſtern und die Lederarbeiten an den Wagen. 
V. Silen⸗Bruſtlatz⸗Geſchirre, Reit⸗Zäume, Reit⸗, Fahr⸗ und ſonſtige Peitſchen, Maſchinen⸗ 
Rieme und die Garnitur der Flegel werden ausſchließlich von Riemern gefertigt, wogegen 
VI. das Fertigen des Riemzeuges an den Sätteln, der Kummtgeſchirre nebſt Kiſſen und Krauſen, 
ſowie der Lederpferde gemeinſchaftlich den Sattlern und Riemern gebührt, und 
VII. Lederfutterale, Koffer, Taſchen aller Art, Felleiſen und Mantelſäcke gemeinſchaftlich von den 
Sattlern, Riemern und Täſchnern gefertigt werden. 


VIII. Die Riemer ſind berechtigt, Leder zu ihren Arbeiten ſelbſt weiß zu gerben; im Uebrigen 


* 


— i 
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X. Die Roth⸗ und U hge er find, ſoweit nicht bei den Schuhmachern etwas ern feft- 
geſetzt wird, ausſchließlich berechtigt, alle Sorten Leder mit Lohe und Thran zuzurichten. 

XI. Den Corduanern ſieht, unbeſchadet der Rechte der Schuhmacher, das ausſchließliche Recht 
zu, Rind-, Kalb, Schaf-, Hunde⸗ und Ziegenleder lohgar anzufertigen, ſei es nun zu Oberleder oder 
durch Einſetzen in die Grube zu Sohlen oder Brandſohlen. 

XII. Die ausſchließlichen Arbeitsbefugniſſe der Handſchuhmacher beſtehen in: 

a) dem Verarbeiten des weißgaren oder Sämiſchleder zu Ober- und Unterhoſen, Hand⸗ 
ſchuhen, Koppeln, Schrot-, Geld- und ſonſtigen Beuteln, Hoſenträgern, Halsbinden, 
Strümpfen und allen Arten Gürten, und 

b) dem Färben des weißgaren und Sämiſchleder, ſoweit nicht bei den Weiß- und Sämiſch⸗ 
gerbern ad IX. etwas Anderes beſtimmt iſt. 

XIII. Das Futtern der Lederhandſchuhe mit Pelz iſt gemeinſchaftliche Arbeit der Kürſchner 
und Handſchuhmacher. 

XIV. Das Beſetzen anderer als Lederhoſen mit weißgarem oder Samiſchleder iſt gemeinſchaft⸗ 
liche Arbeit der Haändſchuhmacher und Schneider. 

15 XV. Mützen ohne Pelz werden gemeinſchaftlich von den Schneidern und Kürſchnern 
gefer igt. 

XVI. Die ausschließlichen Arbeitsbefugniſſe der Damenſchneider beſtehen in dem Fertigen 
aller Kleider, Ueberröde,. Mäntel, Mantillen, Ueberwürfe, Reitkleider, Pelzüberzügen, Schnürleiber, 
Jäckchen, Masken und Unterkleider für Damen. 0 

XVII. Die Herrenſchneider fertigen ausſchließlich alle Arten Mäntel, Burnus, Capots, 
Tweenen, Pelzüberzüge, Röcke, Schlafröcke, Fracks, Waffenröcke und Uniformen, Jackchen, Weſten, 
Beinkleider, Kamaſchen, Masken 32 alle und jede Unterkleider für Herren. 


1 — — 2 — 


XVIII. De ausschlieich Arbeitsbefugniſſe der Kürſchner beſtehen in 

) dem Zurichten behaarter Felle, ſoweit dies vorſtehend adk IX. nicht beſchräntt ig 

b) dem Fertigen von Pelzfuttern in Tafeln, ſowie die Einfutterung, ſoweit A ad XII. 
nicht etwas Anderes beſtimmt iſt, 

ce) der Einfutterung aller alter Pelzfutter und deren Reparatur en- 
d) dem Fertigen aller Pelz-Galanterie-Waaren, 
e) dem Fertigen aller nackten Pelze und aller Pelzkleidungsſtücke, ſowie der Pelmügen 

| und Pelzſtiefeln. 

XIX. Die Fleiſcher ſind ausſchließlich zum gewerbsmäßigen Schlachten des Viehes zur Kon⸗ 
lan, fowohl in den Häuſern wie zum Verkaufe, berech igt Denſelben ſteht ferner, jedoch nicht 
ausſchließlich, das Recht zu: 

a) Würſte zu fertigen, 
b) Fleiſch zu räuchern und zu pökeln. 

XX. Den Seilern ſteht die ausſchließliche Wekegh ra zur Fertigung der Seile, Stränge, 
Stricke, Netze, Gurte, Bindfaden und Schnüre von Flachs, Hanf, Werg und Roßhaaren, ſowie zum 
Flechten und Knüpfen reiner Flachs- und Hauf⸗Fabrikate zu, auch find een ausſchließlich befugt, 
Roßhaare Faden und Oeltücher, genannt Oelfilze, zu fertigen. 

XXI. Das Fertigen der Seile, Stränge, Stricke, Netze, Gurte und Schnüre von Wolle und 
Baumwolle iſt eee Arbeit der Seiler und Poſamentirer. 

XXII. agenſchmiere von Pech und Lange, ſowie Pechfackeln werden gemeiuſchaftlich von den 
5 Seitern und Seifenfiedern gefertigt. 

. II. Zu den ausſchließlichen Arbeitsbefugniſſen der Seifenſieder gehört: 
= 5 Fertigen aller Arten Sale aus ee lies Del oder Fektſtoff, aus Wachs, 


acer db Wallrath, Harz u. derglf 7 
8 0 das Fertigen der gegoſſenen und gezogenen Lichte, Herden 8 Fackeln aut, au Fett, 
Wachs oder Harz, ſoweit ad XXII. nichts Anderes beſtimmt iſt, 
5 00 das Fertigen aller Wachswaaren, beiſpielsweiſe: Wachsſtock, Wachsfiguren, Wachsblumen, 
8 d) das Fertigen aller Parfümerie- und Toiletten⸗Seifen, ſowie der Pomaden, 


e) die Fertigung der Wagen- und Maſchinen⸗Schmiere, ſoweit ad XXII. nichts Anderes 
beſtimmt iſt. 
Endlich find die Seifenſieder, jedoch nicht ausſchließlich berechtigt, Stärke zu fertigen. 
XXIV. Die Strumpfwirker ſind ausſchließlich berechtigt, vermittelſt des Strumpfwirkerſtuhles 
und der dazu gehörigen Maſchinen, alle Arten Kleivungsſtücke aus Schaf⸗ und Baumwolle, Zwirn und 
Seide zu wirken. 
XXV. Die Strumpfwirker ſind ausſchließlich berechtigt, alle Arten Kleidungsſtücke aus Wolle 
au 9 auch das Walken und Zurichten dieſer Gegeuſtände zu bewirken. 
1 XXVI. Die ausſchließlichen Arbeitsbefugniſſe der Nadler beſtehen in dem Bertigen: 
a) aller Arten Steck-, Strick-, Fillet⸗, Einzieh- und Haarnadeln, 
b) aller Ketten aus Draht, die nicht gelöthet, ſondern nur mit der ‚Zungen gebogen werden, 
) der Heftel, Oeſen und Drahtſtifte jeder Große, 5 
ch der Vogelbauer jeder Art und Große, 9. 1916 
e) der Bienen- und Fechthauben, 
ti) der geſponnenen und gewundenen dafichen — "Sprung 7 Sede 5 75 Größe, 
g) der Panzerarbeiten von Draht, mn 
h) der eingedrehten Drahtarbeiten, beiſpielsweſſe Hundergulsbänden, umd Taſchen, 
i) der Zeugringe für Tuchmacher, 
Sn k), der Drahtgeflechte. 
XXVII. Drahtgitter werden gemeinſchaftlich von den Nadlern und Stebmachern gefertigt. 
XXVII. Die Siebmacher fertigen ausſchließlich Siebe aller Art von Draht, Holz oder Haaren. 
IX. Die Lein⸗ und Zeugweber fertigen ausſchließlich alle Sorten Leinwand, Drillich, 
Asper, Zwillich, Hoſen⸗, Rock⸗ und Weſtenſtoffe, Kleiderzeuge, Kattun, Tücher, en aus leine⸗ 
nem und daumolfenem Garne, ſowie halbwollene und halbſeidene Waaren. 
1 XXX. Die ausſchließlichen Befugniſſe der Schuhmacher beſtehen in: 0 
= dem Fertigen aller Arten ii aus Leder, Sammet, Sin, Tuch und deln 
2) Zeugen, ſowie aus: Filgtafeln, 
1 b). dem Beſeßen und Beſohlen der Holz⸗, Pelz⸗ und Filz⸗Schuhe und Süiefeln 
ferner ſind die ee jedoch nicht ausſchließlich berechtigt: f f A 


nn 
ur, 


PR 


34%) lohgares Leder zu ihrem Bedarf zu gerben, und f 
d) Holz⸗ und Stroh-Schuhwerk anzufertigen. je as irie 

XXXI. Die Glaſer ſind ausſchließlich berechtigt: Scheiben⸗, Spiegel-, Mouſſelin⸗ und alle 
andere Arten farbigen Glaſes, geſchliffenes und ungeſchliffenes, geäztes und gemaltes Glas in Kitt und 
Blei zu ſetzen, beiſpielsweiſe alſo; Fenſter, Thüren, Bilder, Spiegel und alle Arten Schränke zu ver⸗ 
glaſen reſp. zu belegen. 

XXXII. Die Glaſer, Glasſchneider und Glasſchleifer ſind gemeinfgaftic berechtigt, 
Kronenleuchter aus Glas zuſammenzuſetzen. 

XXX Die Glasſchneider ſind ausſchließlich zum Schleifen von Biguren, Anſichten und 
Guirlanden auf Glas berechtigt. 

XXXIV. Zu den ausſchließlichen Arbeitsbefugniſſen der Buchbinder und Galanteriear⸗ 
beiter gehört: 

a) das Binden aller Bücher, gedruckt oder ungedruckt, in allen Größen und mit 1 
beliebigen Einbande, 
b) das Fertigen aller Arbeiten von Papier oder Pappe 3 Leim oder jonfegen Wucher 
Bindemitteln, verbunden mit Glas, Spiegeln, Bordüren oder dergl, 
e) das Fertigen aller Arbeiten von Leder, Sammet, Seide oder Kattun, welche durch die 
gewöhnlichen Buchbinder-Bindemittel zuſammeng gehalten und mit Heftſtichen verſehen werden. 
XXNV. Die ausſchließlichen Befugniſſe der Bürſtenmacher beſtehen in dem Einziehen der 
Borſten, Reißſtroh, Fiſchbein, Pferde-, Ziegen-, Dachs⸗ und anderer Haare durch Meſſing⸗ oder Eiſen⸗ 
draht, Bindfaden, Seide, Zwirn, Pech, Leim, Kitt oder ſonſtige Bindemittel, ſowie in der Fertigung der 
Pinſel aller Art; auch ſind die Bürſtenmacher, jedoch nicht ausſchließlich berechtigt, die Parftenbplage 
oder Platten von Bein, Horn, Meſſing, Silber zu ihren Arbeiten ſelbſt zu fertigen. 

XXXVI. Die Bötticher ſind ausſchließlich berechtigt, alle Gefäße, aus Dauben zuſammengeſetzt 
und mit Holzreifen gebunden, zu fertigen. 

XXXVII. Das Fertigen größerer Holzgefäße ohne Dauben, z. B. Kup iſt gemeinſchaft⸗ 
liche Arbeit der Bötticher und Zimmerleute. f 
1 XXXVIII. Die Bötticher ſind gleich den Metallarbeiter befugt, Holgefaße auf kaltem 
Wege mit Metallreifen zu belegen. 2 mut Zn is nt 

XXXIX. Die ausſchließlichen Atbeitsbefugniſſe der Tiſchl, +; dbeßhen in dem Fertigen: he 

eh aller zur Möblirung der Wohnungen erforderlichen Holzſachen, z. B. Schränke, Kommo⸗ 
den, Bureaus, Tiſche, Sophas, Seſſel, Stühle, Bettſtellen, Spiegel. 1 5 Bilderrahmen, 
Kennen ſowie der Feldbettſtellen und Feldſtühle, g ; 
50 aller geſtemmter Thüren, Fenſterladen, Paneele, Brüſtungen, ferner aller und jeder 
Fenſterrahmen, Fenſterbretter, Parquet-Fußböden, Altäre, Kanzeln, Beichtſtühle, Särge, 
Kreuze und Deckel der Gräber Wagentruhen, Wagenkäſtchen, an e e Billards 
und Billardtafeln, Queues, 
e) dem Poliren der Holzarbeiten. ? 

Die Tiſchler ſind, jedoch nicht ausſchließlich berechtigt, Sickte mit Del ar Waſſe⸗ 
farben anzuſtreichen- 

XI. Die Tiſchler fertigen gemeinſchaftlich mit den Zimmerleuten: glatte Kade Weibohpelte Seh 
dergleichen Fenſterladen, Paneele, Brüſtungen, ferner geleimte Fußböden, die nicht Parquetfußböden find, 
verzierte Gatter, verzierte Geländer, Kirchenbänke, Kiſten, Gartenbänke und: Depofisarien, ea 
Sommerhäuſer, Mangel- und Drehrollen. f 

XVI. Die ausſchließlichen Arbeitsbefugniſſe der Zimmerleute beben in ben Bergen: 

a) aller Brückenbauten von Holz, 

b) der Holzarbeiten an ſteinernen Brücken, z. B. Fangdamme, Vorſtoße, of, Rüſtungen 
und Leerbögen,⸗ 

e) der Holzarbeiten bei Mühlen-Anlagen an Wehren, Schleuſen, Freiarchen, Gerinnen nebſt 
Vorſtößen, Griff- und Grieswerk, Röhnwänden, Uferſchalungen, 

d) der Radſtuben „Legung der Walkböden und ſonſtigen Holzarbeiten bei Waſſermühlen, 
Walken und Fabriken, 

e) aller Arten Kähne dder Gondeln, Flößen, Fähren, Woll- und Tuchſpülen, ſowie der 
Waſſerhebungs-Maſchinen, 

f) der Holzarbeiten bei allen Gebäuden, z. B. Kirchen, Theatern, Thürmen, Wohngebäuden, 
Wirthſchaftsgebäuden, Brennereien, Brauereien, Färbereien, Treib- und Gewächshäuſern, 
Ställen und Schuppen, namentlich auch dem Fertigen der Treppen, Treppengeländer und 
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dem Legen nicht geleimter Fußböden, jedoch mit Ausſchluß der Arbeiten, die nach den 
Beſtimmungen sub XXXIX. den Tiſchlern zuſtehen, 1 8 h 

9) der Deckel auf Farbekeſſeln, Hr ad 

b) der Schränke mit glatten und verdoppelten Thüren, der Regale, Gerüſte und Pulver⸗ 

klaſten in Armaturgebäuden, . f ans 

i) der Palliſaden, 1 r die 

k) der Gerüſte bei Großbauten inſoweit ſie abgebunden und aufgeſtellt werden, 

) der Gartenhäuſer, Kegelbahnen, Marktbuden, Preſſen aller Art, Regale in Waaren⸗Nie⸗ 
derlagen, Stadtthore, gleichviel ob dieſelben von Latten, Pfoſten oder Planken gefertigt 
werden, ferner der Tuchrahmen, Spaliere jeder Art und der Einfriedigungen und me 
zäunungen nebſt deren Thore und Thüren, ſie mögen von geriſſenen oder geſchnittenen 
Latten, von gehobelten oder rauhen Brettern mit oder ohne Verzierungen gefertigt werden. 

XLII. Die Maurer fertigen ausſchließlich: alle Maurerarbeiten an Gebäuden, Thürmen, Brücken, 
Ufer⸗, Wehr⸗ und Kanal-Bauten mit Einſchluß der Putzarbeiten, fie bewirken auch das Weißen und 
Färben dieſer Arbeiten, ſoweit letztes durch Kalk- und Erdfarben geſchieht. Die Maurer ſind ferner, jedoch 
nicht ausſchließlich berechtigt: 

a) die Erdarbeiten bei den von ihnen unternommenen Bauten zu fertigen, 

b) in Gemeinſchaft mit den Dachdeckern Ziegeldeckerarbeiten auszuführen, 

c) alle Arten von Oefen, Keſſel⸗, Pfannen- und Kanalfeuerungen zu mauern, und 

2 d) gemeinfchaftlich mit den Töpfern oder Ofenſetzern Kachelöfen zu ſetzen. 

ö Endlich ſind die Maurer berechtigt die Gerüſte und Leerbögen bei den von ihnen unternommenen 
Bauten zu fertigen, inſoweit nicht die Fertigung des Gerüſtes oder der Leerbögen wegen der Größe des 
Bauwerkes durch Zimmerleute erfolgen muß.“ 1 He be 
REEL Die ausſchließlichen Arbeitsbefugniſſe der Töpfer beſtehen in: ? 
a) der Fertigung aller Thonarbeiten, 112 HERNE e i N 
90) dem Setzen und Repariren der Heiz-, Koch-, Brat- und ſonſtigen Oefen, ſoweit dieſe 
Befugniß nicht auch den Maurern zuſteht. 1 Dean Ni 
XLIV. Die Dachdecker haben das ausſchließliche Recht zum Decken der Thürme und Dächer 
mit Schiefer und zum Legen der Rinnen, welche in das von ihnen gedeckte Dach mit eingedeckt werden 
ſollen. Ihnen ſteht auch, jedoch nicht ausſchließlich, das Recht zu: 
a) Thürme und Dächer mit Ziegeln, Zink und aller Art Blech zu decken, und das Blech 
anzuſtreichen, f 
b) an Thürmen die Reparatur der Schuppen oder Schindeln, ſowie der Verſchalung zu 
bewirken, N f 
c) Thurmknöpfe zu vergolden, und 5 
d) Schornſteine, Dachfenſter, Giebel oder Brandmauern über dem Dache mit Kalk zu 
bewerfen und mit Erdfarben zu färben. | 
XLV. Den Drechslern gebührt das ausſchließliche Recht zum Fertigen aller gedrehter Arbeiten 
aus Holz, Horn, Bein, Bernſtein, Elfenbein, Alabaſter, Metall, beiſpielsweiſe die Anfertigung der 
Pfeifen, Cigarrenſpitzen, Doſen, Billardbälle, Schachſpiele, Büchſen, Griffe, Stöcke, Walzen, Kugeln, 
Kinderſpielſachen, Schirmgeſtelle. Denſelben ſteht ferner, jedoch nicht ausſchließlich, die Anfertigung aller 
der Metallarbeiten zu, welche auf der Drehbank gedreht werden. R Ina 
VXLVI. Das Bierbrauergewerbe beſteht in dem ausſchließlichen Rechte zum Mälzen des 
Getreides und Brauen von Bier, auch ſind die Bierbrauer berechtigt, Eſſig zu fertigen. 
Gegen dieſe Entſcheidung kann nach 8 2. der obengedachten Verordnung Beſchwerde bei der 
Königlichen Regierung erhoben werden. 
i 


Görlitz, den 15. September 1851. 


Kae} 


Der Gewerberath. 


vr Druck von Julius Köhler in Görlig. 


Ertra⸗Beilage = hieſigen Handelskammer zu No. 110. des Sörlie Anzeigers. 


Donnerstag, den 18. September 1851. 


Taxe 
für die Preußiſche Tonne Steinkohlen auf den im Niederſchleſiſchen Verg-Amts-Vezirk befindlichen Sasel 
für die Zeit vom 1. Auguſt 1851 bis Ende 1852, 


> Für die Zeit 8 Für die Zeit 
= vom1. Auguſt 1851 bis = > vom 1. Auguſt 1851 bis 
= Ende 1852. = 1852. 
35 Namen der Gruben. — — 2 Namen der Gruben. „„ 
2 Stück⸗ [Kleine 2 5 Stück“ Kleine 
eo Bohlen: 8 Kohlen 
& m | He. sl Hm HN M_ Be 
c En DI ECT ů n;; 
A. Waldenburger Revier. 25 [Neue Heinrich daſelbſt . e de FRS | 8 
26 Combinirte Abendröthe zu Kohlau. 32 19 — 9 — 
1 ui Glffied zu Donneintnsse . -dumsue. 8 15!6 9 — 27 Emilie Anna zu Gablauun . „VVT 14 6 9 — 
2 Sophie bei Sophienauu -. 77777. Be: 20 — 9 — 28 Guſtav und freudige Wink zu Schwarzwaldau ; 19 — 49 — 
3 » Guſtav zu Lehm waffe f,, ee 29 Gotthelf daſelbſt, für die auf dem e vorhandenen, Befrände 18 — 48 — 
4 Weiſſig bet Nen Ekaüſſendggg f 8 2 91296 30 Neue Gabe Gottes zu Albendorf . 16 — 81 — 
5 Sachen Baltes bei Mltwailer. = Zerreg ae. Bere 20 — 9 6 a N 
5 ET bſt en rot Ir db ee ee ee 2 == 8 9 Für die Zeit 
hereiten. Erbſtolln eff ee 20 2 
8 Caspar zu Bärengrund . . 20 9 vom 1. Auguſt 1851 bis Ende 
5 Combinirte aa Hochberg bei Waldenburg, und war St 1852. 
errmann-Schacht . RR ET 1989 — 5 S 758 8 
10 Conrad⸗ Schacht „„ ee | B. Ueuroder Revier. Sack ce dee 
11 Friedrich Ferdinand zu Ober- Wadenburg rn ee eg VV 
12 [ Melchior zu Ditters bach ww realen HH RAR BI NR 
13 Amalie zu Neuhaus nn zu NETTE 8 18 — 8 6 31 Fiſchauf zu Egersda ff,, el. 19 1.38 8 
14 Irtedericke zu Neuhaengngsnn — — 14 6 — 32 Johann Baptiſta zu Schlegel . 19 — 14 — 9 8 
15 „ PVeisſtinimiuinmnmnmin 8 19 — 94 — 33 Combinirte Ruben zu Buchau und Neue Ruben au 
16 Louiſe Charlotte daſelbſt . 19 — 9 — auf der Buchauer Seite 17 — 12 — 88 
17 Für die Förderung vom Stollnhiebe auf dem Friedrich Wilhein Stoll 119 — 49 — Kohlendorf | auf der WERDEN Seite 17 — 12 — 8 — 
18 Morgen- und . zu Hartan 193, 6.9: — - 34 Fortung zu Ebersdorf. ; Re 6371 BE 0 0 LS a BE 
19 Harte daſelbſt . 19 — 49 — Für die Förderung des Waſſerkohlflötzes BEER — 12 — 
N auf der Liebersdorfer Seite und alten David⸗ Sa 35 Rudolph zu Volpersdorf . .. 421 — f 16 — 9 8⁵ 
20 David zu Salzbrunn Grube . ee, 18 — 8 — Gemengtes Kohl (Würfel⸗ und Kalfkohlen) EUR — — 1211 —u— — 
auf der Neu⸗ Salz brunner Seite 19 — 989 — 36 W ( auf dem Wilhelm-Stolln . 21 — 14 — [6 — 
21 Frohe Anficht und Anna am Hachwadde ae 3414 n > enzeslaus zu Hausdorf | auf dem V .1-1-1-1-]1 6| 8 
22 Beſte zu Schönhu th... ee | En 37 | Neue Barbara bei Strauſſeney . — 151812 — 10 = 
23 Friedens- fun zu Hermsdorf „% ae a 9 — 38 Eleonore e ttufner)rn, er 18 — 12 — 10 — 


Anmerkung: Für alle zu der Breslau = Freiburger Eiſenbahn oder zu der Niederlage bei Maltſch abgehende. W wird der vorſtehende Preis um 1 Sgr. für eine Tonne Stück- und um 2 Sgr. für eine Tonne 
Klein-Kohlen ermäßigt. 5 8 


Breslau, den 15. Juli 1851. 


Königl. Preuß. dier. Berg: Amt für die ſchleſiſchen Provinzen. 


— 


1 wo 1 1 Se 
N 4 8 enen N * ee 925 %y 2 71 7 * 
SEE ER ei 70% ya; 0 7 3 * N 17 0 RER Nr 190 & 175 472 8 N 5 
f if 9 9 111 n] 1 14 G # 1 2 1 1 3 MD. 2 9% 3 # , 


für die ebe ee Steinkohlen, 1 5 72 5 im 5 bar Aale pelt befindlichen Steinkohlen-Dergwechen, 
vom 1. August 1851 bis ultimo 1852. 


Für die Zeit vom 1. Auguſt 3 1 ' Für die Zeit vom 1. Auguſt 
; 5 an 5 ; . | & - - d 1. 
& 1851 bis ultimo 1852. 3 N 29 = 1851 bis ultimo 1852. 2 8851 us 19 55 
E A Ann \ Tee 3 a BR TR IT DE Rue | E u, 25 5 Wurfel 
m { ück: [und Klei FR ic und , & nn N % Re 5 
= Namen der Gruben. Stüc, Seen dene Uamen der Gruben. Sah See a u Namen der Grube: Sti, Dane Klee 
e⸗ ä — 1 * 2 ) z 
= 55 e enn 5 u 5 de⸗ 
a nn, 1 Saite 3 | Wer elan es a & a pro Tonne 
FEN TEEEREENTRE DIENEN, — 1 Sher . hn 5 
e * 77 2 — — EU EEE 1 ER 
1 Theodor bei Brzenskowitz . 8 —— ie 6 1 29 Florentine bei Lagiewnik, zum eulaliz Debit 9 — — 10 
2 [Leopoldine baſeloſt 3 DER 8 — 1 4 — 0 6 zur Mariawunſchhütte 5 8 | pig 22 AG; 3 10 Orzegow zum Abſatz an vom Oberflötz 7 —— 2 5 4 
4 e 1 0 7 93 283 —1-|—f | 6 11 30 | König bei Ehropatſchow, Aar . s 36 bei Orzegow die Hütten vom Niederflötz. 8 6— — 27 4 
4 Locomotive bei owi . 8 ——— 16 f fürden Abſatz zu Hütten u. zu den Eiſenbahnen in ! 
3 Sigismund. daſelbſt AR 8 ——— 1 1/6 Quantitäten von mindeſtens 1000 Tonnen 7 10-3 —. = ee e 535 
6 Gute Amalie daſelbſt 8 1 _! 1 1| 6 1 31 9 Franz bei Schwientochlowitz, für d. cumul. Debit 8 6 - — 36 9 1000 To N a 
7 Mopgenroth b. Myslowitz, für d. eumulat. Debit 8. — = — 1 6 für den Abſatz zur Hütte 5 Nh 3 ene len N — — 6 24 4 
8 ee e dito 8 -= eee 2 | Cowifeim Beu⸗ e für den eumulat. 21 62s re 00 8 es 9 — 29 6 
10 Welt re Wi bite 9 — 1 — 5 8 33 Sihener Walde, loom et u. Hütten⸗Debit. 9, [2 6 b) Abſatz an die Hütte u. im ae von mine — 4. 
11 Genf Beate b. Kattowitz, dis 8 2 = 5 2| 6 Rt e m Ned un eum. Debit 3 0 FE 2 — W e — BIER ET Se en 
E 9 f . a; Würfelkohlen 5 5 — — 1 Bee 
10 Re ie Ne b. Myslowitz, — SR 3: or A; 55 % für be Abſat zur Hütte | vom Oberfloͤtz 333 Acheter Staub — — — Sr 
„1A Batlsfeegen) bei Btzezinka SE = 5653 8 vom Niederſlötz. 8 6 2 — 49] Martha Valeska bei Mittel ii wichen 8 — * 
45 Vibe den ab zum cumulativen Debit 85 - 6 g 95 chend 5 eie nr 7 Bez = + 2 5 Ausgerittertr € Staub 8 5 I: ls 2 ER, 
bei dem Abſatz in Quantitäten von eee f Den bases „ „„ = . 0 . „ 
10000 Tonken reihe 6 ; im nördl. Sn Oberflötz 7 623 50 | Burghardt bei Mokrau, cumulativ 8. er 
46 | Engeniensglit bei Sienionewit, zum kimi 0 36 Belowsſeegen) cumul. vom [ Niederflötz 8 6 — 2 3 Abſatz im Großen von mindeftens 1000 T Tonnen 355556 
tiven Debit 8 | N ; era : 5 80 ER 51 St. Adalbert daſelbſt, eumulativ 8 — — 29 — 
— ur Laura tt 9 se & 34 SEE 2 daſelbſt, für den Abſatz um Oberflötz F 5 Abſatz im Großen von ee 1000 K Tonnen 913 — 2 — 
17 Caklsh 0 1 6 daſelbſt, zum cumulativen Deb 835 zu pen Hütten Im Ried one ap DI ae 42 Emilie zu Orzeſche EUR 8 — 2 — 
u ee Ale da 5 cum ativen Debit 5 5 = 3 a 37 Königin Louiſe zu Zabrze, für den eum. Debit 10 6 — 6| 6 5 Ausgerätterter Ce. — —1 14 — 
18 9 PEN für den eumulativen Debit 8 7 ——1 210 elite Kohlen e 4 2 7 6 15 5 5 en ae 18112 3 DE 15 = 
ür den Hüttenabſatz u. zu Eiſenhahnen in Quan⸗ 8 Concordia daſelbſt 52 EE 8 Ber Ka 3 else er ER 
—— - SE ſt, für den cumilatiwen Debit 9 6— 49 54 Wilhelms wunſch daſelbſt, cumulativ 5 926 
enge e e Tonnen 5 = 2 6 in en von mindeſtens 1000 Tonnen 8 6—— 46 Jum Abſatz an die 5 „ Sa — 1 24 6 
7-7 a melirte Kohlen ieee | Bir Fit 1777 Men Keane ar: Ausgerätterter Staub —— | — — 1 1476 
fur Pen öſft 11 Eiſenbahn u en i „„ Catharina bei Ruda, 1 eh 55 Leopold zu Drnontowiß, eumulatv 0, 9 6 
iin von kr oe n Dnantis 1 : a) cumulativer De bit 193 — 2 6 Zum Abſatz an die 9 ria Eiſenhütte 8. — 2476 
* Marie daſelbſk, eumklatv MA 8 5 = | = a b) Abſatz an die Hütte und im Großen von 1 Ausgerätterter Staub rer: — 1 6 
7 97 ; Sie — — — = 
| 262, hütte ee ee = mindeſtens 1000 Tonnen 6 — 24 56] einitz Erbſtolln, die zufällig z enen 6 — 28 
1 fur E Ae ke Eiſenbahn und 1555 ant . ar 3 Würfelkohlen . „„ el A | — 57 [Friedrich zu Zawada, eumulativ 1 0 71 6 — 2 —— 
täten von mindeſtens 1000 ‚Sonnen . EN 6 2 £ eee a) eumulatider Debit 5 a ER He 31'214 An die Joſephinen⸗Zinkhütte .. 5 71 — = a 
n daſelbſt, cumulativ ge 8 B bp) Abſatz an die Hütte und im Großen von ei 5 58 | Antonsglück zu Groß⸗Dubensko, cümulativ 101 ee 
zur Hohenlohehütte Er CCC ; Wü 7 1000 Tonnen „ „ 6 Fi 24 24 2 RUN ⸗Zinkhütte und zu den eee Na a 
füt den Abſatz zur Eiſenbahn und an Duanti⸗ : l Mi ürfelkohlen —. FTF Da ee li Sl m 61-1 audner Hüttenwerken ie 80 9 — — 4 — 
2 usgerätterter Staub ni Ausgerätterter Staub 5 ' | nr 
Watkelen, TEN. eh & 8 Sa 2 Brandenburg daſelbſt, zum eumulativen Debt a ee 6 59 Conſ. Hoh m zu Blrtultau, ee 1 a 
für den Abſatz an Hüttenwerke und in O Quanti⸗ i ze ll An ee N „e Bei Abſatz von mindestens 1000 e 0 14 5 1013 7 
täten von mindeſtens 4000 Tonnen ng e Würfol kohlen [4 64 - — Ausgerätterter Staub 8 — — — 2 — 
Georg! zu Dombrowka, cumulgtiv A 71 8 — 1 6 45 an 77 CC 4 = 2 0227 1 5 60 J Reden 0 Birtultan 30% % 16% 42 40. 
ih) aulus bei Ruda 8 8 81 — 1 26 61 [Leo zu Rydultau, eumultativ 4147 — 113 — 5 — 
5 . Bee a Sürtemoste ni In Kin 7 2 -[ Bergfreiheit zu Bobrech eumulatlver, Debit 8 626 5 Bei Abſatz Yo minbejtens 1000 Tonnen „„ 445% 4169 Al, 6 
Charlotte bei Zalenſche, cumulativVv 771 7 a RER für den Abſatz au die Hütten iind in Suan⸗ ; Ausgerätterter Staub ee — ae 
für den Hüttenbetrieb : 71 21 2175 titäten von mindeſtens 1000 Tonnen 2 8 —- 26 62 Anna zu Pſchow, cumulativ 8 22 17 — — 51 — 
* Fleepßas daſelbſt, 1 8. —— 2 3 Comb. Gottesſeegen, Na⸗ eumulativer Debit 8 6210 Bei Abſatz von mindeſtens 1000 Tonnen 1 150 44 IE 46 
den Abſatz zur Eiſenbahn und in Quanti⸗ . nette u. Antonie b. Neudorf zum Petit an d nz 76 3 Ausgerätterter Staub ER Ba ze 
täten von mindeftens 1000 Tonnen 7) 31-11-1416 ; ee tonie-⸗Eiſenhütte l 2. = 63 Conf. Charlotte zu Czernitz, cunulatio 8 17 — — 5 — 
5 bei Ghetto cumulativ ALLE 91 — — = 346 44 Carl daſelbſt . e „eee, ese eee H Bei Abſatz von mindeſtens 1000 Tonnen 15 4 9 4 6 
Hugo bei Cochlowitz und Gottesſeegen, cumulativ 81 31 — 2 6 45 Henriette bei Bielſchowitz 2 7 61— — 421 4 Ausgerätterter Staub aber e — 24 — 
zu den Hütten und in Quantitäten von minde⸗ 46 [Hauptſchlüſſel⸗Stolln auf Lichtloch No. 18. 64 [Georg Friedrich daſelbſt, cumulattv . 1171 — —1 5 — 
ſtens 1000 Tonnen lee) 2| 6 vom Orzegow⸗Oberflöt z E 0 Abſatz e 1000 Tonnen . „ 15, 4 9 5 6 
28 Fauſta bei Cochlowitz, 5 7 6 SE vom Orzegow⸗Nieder N 8 — usgerätterter Staub ͤ 4 — 1— 12 — 
| ; a Fauſta⸗ lag ee ut ai 8 1 = 3 — 47] Orzegow her 50 e vom Oberflötz  H 7 5 = A BR Comb. Huldſchiner 351 zu Peirzfowiz, 0 et) 
al Süttmannsburf Flöz 81 3 — 3 bei Orzegow | tiven Debit, en ee 41 9 —1 2 6 N Wil ede 1000 Tonnen 118111 3 = 
Die fai oben en Abnahme großer Sante von Kohlen feftgeftlkte niedrigere Taxe vertritt den, in ber erften Hälſte des Jahres 4851 an Abnehmer, auf den Grund der Taxe vom 23. Dezember 1850 bewilligten Rabatt, Uebrigens 


findet beſagte niedrigere Taxe nur Anwendung, wenn das Quantum von mindeſtens 1000 Tonnen innerhalb der Dauer gegenwärtiger Kohlentare entnommen wird. 


Breslau, den 18, Juli 1851, f N Königl. Preuß. Ober: Berg „Amt für die ſchleſſchen Provinzen. 
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